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Fernlehrinstitute iyiter der Lupe 

ohne Aufsicht schreiben, Eine Firma 
erteilt »gar Diplome« ohne Priifungen; 
wieder andere begnügen sich mit einem 

SK$ untersuchte das Geschäftsgebaren von 31 Firmen / Von Marlies Strech-Widmer 

Gepriift wurden die Fernlehranstal- 
ten in zwanzig Punkten, die sich da 
und dort als »wunde Punktea erwiesen: 
1. Fihden Vertreterbesuche statt? Oft 

erfolg n diese unaufgefordert auf eine 

Die Stiftung für Konsumentenschutz (SKS) prüfte bisher 37 Marktartikel aut 
Prels und Qualitlt, vom Haarspray über das Herren-Nylonhemd bls zum 
Farbfernsehgerät. Mit ihrer jüngsten Untersuchung wagte sie sich an ein 
bonders  heisses Eisen: die Ferniehrinstltute. Misstrauisch gemacht durch 
Reklamen wie nln Kürze doppelter Verdienst«, beunruhigt durch die Be- 
richte übertölpelter Kursteilnehmer, nahm die Stiftung 31 solcher Institute 
unter die Lupe. Ailerdlngs - uod das bedeutet eine wesentliche Einschrän- 
kung - prüfte sie nur das Geschäftsgebaren der Firmen, nicht aber die 
Qualität der angebotenen Lehrgänge. 

Wie man h i  der Untersuchung 4. Ist eine konkrete Umrechnung der 
vor? Unter der Leitung Von Dr. Jacques . Gesamtkosten möglich? 
Vontobel (Sozialpsychologe, Griinin- 
genZH) wurden im Winter 1969170 ein 5. Sind zusätzliche Anschaffungen 
paar »Strohmänner« (auch »Stroh- klar ersichtlich? (Die Punkte 3, 4 und 5 
frauena) eingesetzt. Sie wandten sich 
ais potentielle Kursteilnehmer an die ' 6. Genügt das schriftliche InformCi- 
Fernlehrinstitute, liessen sich mündlich tionsmateriap Gewisx Institute, die 
und schriftlich über die Teilnahmebe- j mit Vertretern arbeiten, haben über- 
dingungen aufklaren, stellten Fragen, haupt nichts Schriftliches verfiigbar. 
wie sie jeder Interessent stellen könnte - nur dass sie sich d a h i  an einen 7. Verspricht das informatiommate- 
nemlich genau definierten Fragenkata- rial zuviel? Einige Fernlehrinstitute 
log hielten. vertrei ben suggestiv-übertreibende Bro- 

e t w a  UnSchW ist, Sei nebenbei er- I 8. Wird mit Dankbriefen geworben? 
wähnt. h den Fernlehnnstituten finden } ~i~ Methode ist besonders dann frag- 
n h l i c h  zuweilen auch sogenannte Nah- wurdig, wenn sich die Briefschmibpr 
kurse (Samstag-Seminare etc.) Statt. nicht identifizieren und sich die Echt- 
Eine weitere Einschränkung: Institute, heit der Briefe nicht nachprufen lasst. die lediglich programmiertes Lehrmate- I 

rial vertreiben, ohne die Aufgaben und 1 9. Erfordert der Fernkurs eine Min- 
Uebungen der Teilnehmer ZU korrigie- i destvorbiidung? Bei Elementarkursen 
ren, wurden in die Untersuchung nicht sind entsprechende Angaben nicht 
einbezogen. nötig, wohl aber bei anspruchsvolleren 

Lerngebieten. 
pwanzig (wunde?) Punkte s 10. Anforderungen des Femk,urses an 

. I . ,  _. . .I I 

hängen zusammen.) 

Dass der Begriff »FernIehrinstitut« ! schüren. 

den Arbeiíschämkter? Der Fernkurs- 
teilnehmer \sollte wissen, wieviel Auf- 
wand von ihm etwa erwartet wird. 
11. Vorherige Einsicht in die Lehrun- 
terlagen möglich? 
12. Erfährt man, wer der Autor des 
Fernkurses ist? 
13. Wer ist der Fernhurslehrer bzw. 
-korrekter? 

den. Eine weitergehende Kontrolle, so 
scheint uns, wäre hier ebenfalls wün- 
schenswert. Die Weiterbildung der 
Schulentlassenen und Erwachsenen 
wird heute weitgehend durch private 
Institute bvtrieben; die ständig wach- 
sende Nachfrage lockte aber einige 
Unternehmen auf den Plan, die kaum 
in pädagogischer, dafür um so mehr in 
finanzieller Hinsicht an Fernkursen 
interessiert sind. Die Idee des Fern- 
unterrichts lässt sich leider besonders 
gut zur extremen Geschaftemacherei 
missbrauchen. 

So wurde die Auswertung 
vorgenommen 

Jedem Leser wird bei der Durchsicht 
der zwanzig geprüften Punkte auffal- 

ablegen. i len, dass sie von unterschiedlichem 

der Kursabbriiche und PrÜfW%!smiss- gelassen wurden, weil hier nicht genu: 
erfolge? gend differenziert werden konnte, 
19. Ist der Fernkurs nach Ablauf von ' wogen die folgenden Faktoren beson- 
s e c h  Monaten bedingungslos kündbar? ders schwer: 
Gesetzliche Vorschriften bestehen bis 0 Schlechte Erfahrungen mit Vertre- 
jetzt nicht. tern . 
20. Kann der Fernkurs auch Vom Insti- ., 0 Vage Preisangaben 
tut gekündigt werden? O Kein schriftliches Informationsmate- , riai vorhanden 

O Informationsmaterial in suggestiv- 
übertriebenem Stil 

Qualltät und PrelswOrdigkeit 
nicht geprüff 

Mit der Abklärung der zwanzig Kri- ' Vorherige Einsicht in die Lehrunter- 
terien ging es der Stiftung für Konsu- ', lagen nicht möglich 
mentenschutz vor allem darum, Nor- O »Diplom« ohne jede Prüfung 

8 Der Fernkurs ist nach sechs Mona- 
ten nicht bedingungslos oder gar nicht 
kündbar. 

men für  ein seriöses Geschäftsgebaren 
zu finden. Vie Qualitdt der Fernkurse ' 

im engern Sinn wurde dagegen nicht 
geprüft. Wie gut ist das Lehrmaterial? 
Hält es sich auf dem neuesten Stand? 
Profitiert der Kur&ilnehmer in dé; 
Praxis so viel, wie ihm versprochen 
wurde? Kaum zu schlichten ist ferner 
der Streit, weiche Methode die wirk- 

...... . . 

samste sei: der reine Fernunterricht 
(mit konventionellem oder program- 
miertem Lehrmaterialj oder eine Verbins 
dung von Fern- und Nahunterricht ... 
Die Abklärung solcher Fragen - sie 
setzt grossen personellen und finanziel- 
len Aufwand und hlichste Sachkenntnis 
voraus - b8ibt einer Institution vorbe- 
halten, die noch geschaffen werden 
muss. 

kurse wurde nicht untersucht, sondern 
lediglich die Frage abgeklgrt, ob die 

14. Wie wird korrigiert? Im besten Fall 
ist die Korrektur nicht nur mit einer 
Qualifikation, sondern auch mit Bers- 

den. '-4 

Auch die preisWürdigkeit der 

und Repetitionskursen verbun- Kosten deutlich genug angegeben Yer- 

Vertreterbesuche und Kûndbarkelt 
Man könnte nun auch noch (viel- 

leicht mit Recht) darüber streiten, ob 
diese Schwerpunkte richtig gesetzt 
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u u ~ t  SI” dic Kurskustvn niir an Itan- 
dt, und in t~agatell~sierc~nd~r U siae cy- 
walintcn. Ihr  i’erlmirq~n rerstcnt -:: ¡? 
lcictitt~r, wenn nian WCl5S, dash {,:e!? 
win ihnen auf Provisionshasis artwitwi 
- Im ganten scheinen Vri’trcI.:r J ~ W X L ! ~ .  
it11 Srhwinllrn zu X I S I .  nur jedti. dir i te  
b s  virite institut w a g w l c  auí  d~ Ail- 
iragr: des nStroh??annes« iinailf&i‘f<Jr- 
dcrt mit einem Vertretcrwsxh 

Am ernstesten ist wohl die Fardc- 
rung zu nehmen. dass alle Fernkurse. 
dir zwöif Monate und langer áauem. 
nach A b h f  von sechs Monaten kiitui- 
har sein müssen. Bei einigen Instituten 
ist das nicht oder nur  dann möglich, 
wenn des Einkommen unter dem &U- 
stenxminimum liegt oder wenn man ein 
ärztliches Zeugrns erbringt. Zu den vie- 
len merkwürdigen Erfahrungen. die bei 
der Untersuchung gemacht wurden, ge- 
h6rte auch die. das8 telephonische 
Auskunft und Prospektangaben in Sa- 
chen Kündbarkeit nicht U bereins ti mm- 
ten 

Geht nun dar Gerangei welter? 
Die Studie der Stiftung für lionsu. 

mentenschutz wird dem Gerangel der 
Fernlehrinstitute untereinander neuen 
Auftrieb geben. Wie heftig die Konkur- 
renz Busgetragen wird, geht nicht ZU- 
l eut  aus den Gerichtsakten hcrvor. 
bin paar Beispiele: Vor einlger Zelt  
gt’wann die Akademikergemeinschaft 
emen Prozess gegen des dameiige insti- 
tut Akadmos in Luzern, weil die 
Namen rinsnder zu ähnlich seien; Aka- 
demos zog den kürzeren und nennt sich 
seit 1969 »Institut für programmicrten 
Unterrichtcq (IPU) Die Rache íolgte auf 
dem Fuss, indem das IPU einen Prozess 
gegen die Akademikergemeinschaft an- 
strengte, weil deren Name irreführend 
sai, Es handle sich nicht - wie dle 
Benennung vermuten lasse - um eine 
Mthriipit von Akademikern, die sich zu 
cmrm bestimmten Zweck zusammen- 
geschlossen habe, wenn möglich mit 
gemeinnützigem Charakter. Beim Zur- 
cher Handelsgericht kam das IPü mit 
diesen Argumenten durch, doch wird 
sich noch das Bundesgencht damit zu 
befassen h a b r n  
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Die Forderungen der Stiftung für 
Koosuo*rntenschutz an die fernlehr- 
Insfitutt assen s!ch suf drei Haupt- 
punkte rmduziewn: 
8 Der Entrchiuss zum Fernkurs 

muss Itel gefasst werden kbnnen. 
Es mÜrw?n gemügend Auskünfte 
über de- Kur8 bestehen. 

e Dis  Ku- mürsen kündbar wln. 
. ~~~ ~~~~ 

werb hiitre A sich sehandelt. wenn alp 
mit Nanirn her,.urgeiretcn wäre, 

Wir woilen rlrm R t x l t í i t  der gericht- 
lichen Uniemur lung nicht vorgreifen. 
So viel aber sei vermerkt, dass die von 
der ~Akt loa  s8:~herer Fernunterrichte 
propagierten PU:>Yte - aUntersWeiben 
Sie niermils eimn Femkursvertrag in 
Anwesenheit eines Verrretersu, »Sen- 
den Sie den mterrchnebentw Fernkurs- 
Vertrag (Anmelo+ng) nur pcr ?ost 
tint<. »lJntersrhrc*.hen Sie nur eincn 
Fer?kursvertrag, !er ohne alle Ein- 
schränkungen auf jedes Semcsterencie 
kündbar ist% - n~!c:Il !rn Rthrenkodcx« 
der Stiftung fur Konsumenicnschuu. 
enthalten sinù mne dass peraonelle 
Verbindungen rwiahen den beiden In- 
stitutionen fehuE;estr‘!ft werden konnten. 

Zum Siel ihrirr l.’r.:crbuchung Iidlt die 
Stiftiing fest: ) m e r  -orltegenJe Test be- 
zweckt nicht p:m&tr vine ,Entlarvung 
unserids arhPifr rider f’arnlehrinctitutc’. 
Sie mijchte dacili -’mehr einen kon- 
struktiven Be:r*?g nn die Erstellung 
von Normen fur eir \eri&es Cescli~iits- 
gcbarrn auf .rn iiebiete des Eern- 
kiiriwesens le -rvn Wenn sìch eintRe 
d ~ r  gc’praíten ins iule vermehrt an 
diesen Mindrl;Rnft.irderungen orieritk- 
r m .  dann hai der ! P S ~  seint?n Zweck 
erful!t. Es wäm A mmschrn, dass ,ce- 
WJSSL‘ elemcni<trc Xs:rmn (z. 3 Kiindi- 
fungsmtg!ictilit t t )  J x h  in grse*tzlichoi 
Ilrstimmunger, verankert werden könn- 
t2n.a 

Drr aurrdhrtìrh* I’nlerruchungsbe- 
richt ist fgr 3 kranken bei dt.t Stif- 
tu:iE für KiiriRiirnPntenbChUt& Mon- 
hijouqtrasw C l  3007 Bern. zu be. 
ï~eh~rr i  * I’osI s ~ l ~ . - k h ü n C ~  30-2425 I). 

. -  

Die Resultate der 
SKS-Untersuchung 
Wie ist das GeschQftsgeburen der 
Fernlehrinstitute einzustufen? Die 
Stiftung f Ü r  Konsumentenschu tz 
bildete vier Gruppen: 

Ohne Yorbehalte zu empfehlende 
Institute (insgesamt 10): Akademie 
für angewandte Psychologie. Zii- 
rich; Akademikergemeinschaft, Zü- 
rich; Institut für  Management und 
Kaderausbildung, Zürich; Schwei- 
zerische Arbeiterbildungszentrale, 
Bern; Schweizer Fernsehen Tele- 
kolleg, Zürich; Institut für Berufs- 
bildung AG, Zürich, Bern und Ba- 
sel; Technisches khrinstitut On- 
ken, Kreuzlingen; Schweizerisches 
Institut für höhere kaufmännische 
Bildung, Zürich; Ferngymnasium 
(Institut fur Erwachsenenbildung), 
Zürich; Institut Khgìer,  Zürich. 

Mit geringen Vorbehalten zu 
empfehlende Institute (8): Institut 
Domi pour l’enseignement par 
correspondance, Lausanne; Lehr- 
institut Dr. J. Jost, Luzern; institut 
für programmierten Unterricht, 
Luzern; Gesellschaft für grapholo- 
gischen Fernunterricht, Zürich; In- 
stitut de Langues SA, Genf: Emil 
Oesch-Verlag AG, Thalwil; Poehl- 
rnann-Institut, Zürich; Studien- 
jerneinschaft Darmstadt, Bera- 
zungsstelle Zürich 

Mit grossen Vorbehalten ZU 
empfehlende Institute (6): Cosmo- 
phone School Ltd.. Zürich; Institut 
Gisem, Zürich Josef Hirt Institut 
für o p t h a l e  Arbeits- und Lebens- 
gestaltung; institut der höheren 
Berufsbildung, Zürich; Kaufmän- 
nisches Lehrinstitut, Zürich; h- 
stitut Moessinger, Zürich. 
Nich ZU empfehlende Institute 

‘7): Famous Artists School, Zürich; 
[nstitut H. G. Hofmann, Zürich; 
Verlag F. Kunz. Zürich und Ge- 
roldswil; Institut Maton, Zurich: 
Natürliche Sprachtechnik Eduard 
Ritter, Zürich; Verlag I H. Ulrich, 
Zürich; Visaphon-Studio, Olten 
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